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Von der Floristin zur Dentalhygienikerin 

In erster Linie zählt für mich der Mensch 
Durch fachliche Expertise Menschen zu führen und zu begleiten, ist meine Leidenschaft. 
Eine Bindung und Vertrauen zu den Menschen aufzubauen, war schon immer mein 

Geheimrezept. 

Ein Erfahrugsberialt von Dentalhygienikerin E\1elyn Fuchs 

1 
eh arbeitete sehr geme in diesem schönen Beruf. Men­
schen begleiten und auf deren individuellen Bedürfnisse 
und Wünsche einzugehen, ist mit noch nie sc:twvergeM­

len. Dass das leben nicht immef ntx schöne Zeiten hat .  
lemt man in der Aoristik schnell. Von Geburts--. Geb.ms• 
tags-. Hochzeits-- bis hin -zut Trauerfloristik. als Floristft be­
gleitet man die Menschen durch ihr unterschiedlichsten 
Ph3sen ilres Lebens. 

Jedoch musste ich mich nach 17 Jahren als 
Floristin aus gesundheitlichen Gründen beruf . 
lieh neu orientieren. Dies war für mich eine 
schwierige Zeit. Mir fehlte jegflChe lnspi.cation, 
v.'Ohin mich meine berufliche Laufbahn hinfüh­
sen soßte. Das Einzige, was für mich immer 
feststand. war die Arbeit mit Menschen. Denn 
ich mag Menschen, ihre Individualität und ihre 
Geschichten➔ 

Wie sagt man so gem? Man muss es fühlen! 

meine O.efin Parodootologin war, wurde mir auch di� 
ser Teil der Prophylaxe nähergebrad,t. Schnell war m• 
ne Leidenschaft entfacht. Das Saumepithel und dessen 
Besc:haffenhait, sowie die Bakterien und ihren Einfluss 
auf die Mundgesundheit faszinierten mich auf AAhteb. Ich 
wusste. dass die.s meine berufliche Zukunft sein wird. En­
gagiert verfolgte ich mein Ziel LW'ld absOMerte daraufhin 
die 1.Ass und die PAss Ausbildungen in lnnsbn..tcl:. 

Die Motivation zur Weiterbildung war im­
mer da, nur wurde sie ausgebremst. 

Dies tat ich bei mertem nächsten Zahnambe­
.such. Ich selbst bin eine ängstliche Patientin, 
und in der besagten Behandk.mg war es nicht 
anders. Oie liebge...,-onnene Assistentin, welche 
mir in den ve.rgangenen Jahren diich ffie Be­
handlungen hindurch haff, war in Mutterschutz 
gegangen. Ihre Nachfolgerin, sagen wir es mal 
so, vers.prühte W'enig Empathie. Die Vorstelung 

Evelyn Fud-is ist 
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GingMtis und Parodontits zu erkennen und 
erhöhte Sondierungstiefen an den Arzt w► 
terzulerten. wurden mir am laufe der Zeit zu 
wenig. Dies führte dazu. das.s ich mich in m� 
nen Behandlungen sehr eingeschränkt fühlte. 
Das empfand ich afles andere als zufrieden­
stellend. Auf meine häufigen Anfragen nadl 
Weitecb-ldung wurde ich immer nur vertröstet. 
Es war frustrierend. 

Ein Onlineseminar ak Weckruf! 
Nachdem ich einige Jahrs später den 

Dienstgeber wechselte. besuchte ich ein Orr 
line-Semina.r von der Dentafhygieni:erin Petra 
N.;;tter. BA lwww.paroprohytaxe.at:l. Zu m8i-­

nem Entsetzen stellte ich fest. dass ich mas-

cfnarion von Dr. 
Ha:ald S<höning in 

Kufstein, Tirol. 

ÄrlOAtfirh"' P;:,tiA.nr"'M"I wi"' ;m """' hin. rturm rli"" \IAf'uhA.i...­
nen BehanGlungen zu führen. gefiel ml' auf Anhieb IX!d ließ 
mich nicht mehr k>s. 

Die klee war geboren: Ich möchte zahnärztliche As­
sistentin werden! 

Zu meinet großen Überraschung wurde ich tatsädilich 
schon baid zu einem 8ewerbungsgespcäch eingeladen. 
Kurze Zeit später e.rhielt ich die Zusage. welcfle ich gerne, 
abe, dennoc:h mit einigen Bedanken annahm. Die Frage. 
wie werde � wohl auf 8&..rt LW'!d Sdvnerwn der Patien­
ten reagieren, beschäftigte mich sehr und verfolge nich 
anfangs sogar bis in meine Träume. Auch die Unsicherheit, 
mit Mitte 30 und zwei kleinen Kindern noch einmal ganz 
von vome zu beginnen, war groß. Rücl:blicl:end war e� ein 
großer Segeo in einet neu eröffneten. sehr modernen 0,..
dination meine ersten Schritte in dieser Branche ma:hen 
zu dürien. Meine damaligen Oiefs waren sehr junge und 
engagiert'e Zahnärzte. Mit viel Geduld und Hingabe schu� 
ten sie ihr Team ein. Nach einem Jahr Assisteoz am Stuhl. 
wurden mir d.ie Grundlagen der Pcophylaxe gezeigt. Da 

sive Wis.senslücken harte. Nad-idem ic:h kaum 
VQ.l',;,t;:inrlAn l,;:,tt.,.. wrwr.n rf..,. R...Wo:intin unrf T.,.ifnMmi:ir 

sprachen. kontaktiene idi im Anschluss Petra. um hera0v 
zufinden. wie ich mir das fehlende Fachwissen aneignen 
kam. Zum ersten Mal hörte ;di von der Mög5chkeit. als 
österreic:his.die PAss in Leipzig &e OH-Ausbildung zu ab­
solvieren. Naal Absprache mit meinem neuen Chef� durf­

te ich mich sofon anmelden. Von 2020/ 2021 absolvierte 
K:1-1 &e von „praxisDienste „ Ofganisierte A.lsbildung zur 
Oentalhygianikerin. 

Ich möchte alen PAs-s. mit auf den Weg geben: Ja, es 
geht noch weiter! Und für mich war 6e DH-ks.bildung 
nur de, Anfang eines neuen und spannenden Kapitels 
meinet beruflichen Laufbahn. Eines meiner größten Zi� 
le ist es. mein Wis$8n weiterzugeben. Ich wünsd'le mir. 
das.sich als Refesentin und als Jnstruktorin bei /J.us,. und 
Fortbildungen Fuß fassen kann. Auch dieses Ziel werde­
ich engagiert VOOolgen. Denn wie einst schon der Phi-­
k,soph Epiktet wusste: ,.Nur ,ver sein 081 kennt, findet 
seinen Weg." 

VIWW.prcphyfuchs.at 
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Versd-iiedene Vertreter der Dentalin­
dustrie waren ebenfalls vor Ort. 

Angeregte Unrerhaltung 
während der Mittagspause. 

1. Pannonische Zahn-Prophylaxe-Tag 2022

DIE er stenlln l1

Das Referat „Der alternde Patient in der Proph�axe" 
fand großes Interesse. 

,,Die Zeit ist wieder reif für neue, 
attraktive Fortbildungsveranstaltungen" 
Unter diesem Motto fand Mitte Juni in den Räumlichkeiten der LZAK Burgenland in Bad Tatzmannsdorf 
dieser spezielle Prophylaxe-Tag mh großem Erfolg statt. 

Z ahlrEiche interessierte Prophylaxe-Assistentinnen folg­
ten der Einladung ins Schloss Jormannsdorf und fan­

den bei ertem gemeinsamen Fottbildungslag, flankiert 
von sel-r guten Vorträgen. motivienen Referentinnen, e� 
ner kreir-en Oentalauss-�llung und ein sehr nettes. .. Get-to­
gethe.r" bei einem gemeinsamen Mittages.sen vOf. 

Die beiden Tagesthemen lauteten „081' altemde Patient 
in der Prophytaxe" sowie „Xerostomie und sonstige Mund-

(TePeJ 
• 

Wer Te sagt, 
muss auch Pe sagen! 

schleimhauterkrankungen in der MH',' hervorragend und 
sehr praxisnahe referiert durch die beiden Von-agenden 
Christine Hauptmann und Astrid Niemann. Paralrel dazu 
fand während der Kaffee-- und Mittags-Pause ei-.e kleine 
Dental-Ausstellung mit den Firmen EMS, CP�ABA, GC, 
KERR. GUM-Sonstar sowie Top-Smile statt, an welcher 
auch mit der Dentaliniilstrie ein anregendes Networking 

stattfinden konnte. 

Und wer die Zähne putzt, sollte auch an 
die Zahnzwischenräume denken - mit TePe. 

For Ste Ist das selbstverständlich - forv1el.e Patienten 
noch nlCht. Empfehlen S!odahor dJo tägUchoAlwondung 

von Te.Pe JnterdentalbOrsten for erne effiziente Reinigung 
der Zahnzwi.sc.hennume. 

TePe -N:achhaltige QuaUtät made in Sweden. 
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